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Reduzierung Mehrwertsteuer verschoben: 

EVG: Kein Zögern mehr für  
preisgünstigere Bahntickets ! 

Die EVG appelliert an Bund und Länder, sich zügig bei der geplanten Mehrwert-
steuersenkung für Bahntickets im Fernverkehr zu einigen.  
Es ist wichtig, dass die Maßnahmen zum Klimaschutz wie geplant zum 1. Januar 
2020 umgesetzt werden. Dazu gehören insbesondere günstigere Tickets, um das 
Bahnfahren für die Menschen noch attraktiver zu machen.  
 
Hintergrund: Am Freitag haben die Bundesländer Teile des von der 
Bundesregierung beschlossenen Klimapakets vorerst gestoppt. Dazu gehört unter 
anderem die Senkung der Mehrwertsteuer für Bahntickets von 19 auf 7 Prozent. 
Der Bundesrat stimmte dafür, den Vermittlungsausschuss einzuberufen.  
Beschlossen wurden hingegen andere Teile des Klimapaketes, wie das Klima-
schutzgesetz (verbindliche CO₂-Reduzierung) sowie die Einführung eines CO₂-
Preises für Verkehr und Heizen. 
 
Der Verkehr ist einer der Hauptverursacher von CO₂-Emissionen.  
Für die EVG steht fest: Die Eisenbahn kann noch stärker dazu beitragen, das Klima 
zu schützen. Dafür müsste sie nur mehr gefördert werden.  
Deshalb schlagen wir vor, den Ländern mehr Geld für die Verbesserung des 
öffentlichen Nahverkehrs zu geben, indem die Regionalisierungsmittel weiter 
angehoben werden. 
 
Nach Ansicht der EVG ist es ein völlig falsches Signal, sich jetzt um Geld zu streiten. 
Vielmehr sollte durch entschlossenes Handeln deutlich gemacht werden, welchen 
hohen Stellenwert der Klimaschutz endlich hat.  
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